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Sechs Monate Haft für zwei Kurden wegen ihrer Künstlerischen Aktivitäten  
Wie "die kurdische Organisation zur Verteidigung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten" 
mitteilte, wurden am 01.11.2009 im Dorf Al Derbasiye folgende Personen zu einer sechsmonatigen 
Haftstrafe und zu einer Geldstrafe in Höhe von 1oo syrischen Pfund verurteilt: Mohammad Saif Al 
din Alkhdo (geb. 1986) und Nader Nawaf Khalil (geb.1981). Das Militärgericht warf den beiden 
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Kurden die Mitgliedschaft in einer verbotenen Organisation und Anstiftung ethnischer Konflikte 
vor. 
Es ist anzumerken, dass die beiden Angeklagten wegen ihrer kulturellen Aktivitäten vom 
13.04.2009 bei den syrischen Sicherheitsdiensten in Haft saßen und erst am 13.10.2009 wieder 
freigelassen worden waren. 
  
Fünf kurdische politische Gefangene werden zu 12 Jahren Haft verurteilt 
In ihrer Sitzung vom 03.11.2009 verurteilte das höchste staatliche Sicherheitsgericht in Damaskus 
fünf kurdische politische Aktivisten zu unterschiedlichen Hafturteilen. Diese sind: 
- Der 20-jährige Jîker Sechmous Ibn Mohammad Akrem (seit dem 15.01.2007 in Haft) und der 19-
jährige Safqan Rashid Khlo (seit dem 19.02.2006 in Haft).Beiden wurden die Mitgliedschaft in 
einer verbotenen geheimen Organisation vorgeworfen. Es handelt sich dabei um die einheitliche 
demokratische Partei PYD, dieser Partei wird unterstellt einen Teil des syrischen Bodens zu 
annektieren, um es einem fremden Land einzuverleiben. Die zwei jungen Männer wurden zu einer 
fünfjährigen Haftstrafe verurteilt. In einem weiteren Anklagepunkt wurde ihnen die Anstiftung 
zum Bürgerkrieg vorgeworfen. Das Urteil dafür war eine zehnjährige Haftstrafe mit Zwangsarbeit. 
- Ferhad Mohammad Mohammad wurde am 29.11.2006 festgenommen. Auch er wurde unter dem 
Vorwurf einer verbotenen geheimen Organisation (und zwar der einheitlichen demokratische Partei 
PYD) anzugehören zu zehn Jahren Haft verurteilt. 
 
- Rashid Khlo Khlo (geb. 1958) befindet sich seit dem 09.02.2006 in Haft. Er wurde unter 
demselben Vorwurf zu einer 7-jährigen Haftstrafe verurteilt. 
- Shukri Khaled Omer (geb. 1988) wurde am 09.02.2006 verhaftet. Ihm drohte sogar eine 
lebenslängliche Haftstrafe. Auch ihm wurde die Mitgliedschaft in einer verbotenen geheimen 
Organisation vorgeworfen. Er wurde für schuldig befunden und zu zwölf Jahren Haft verurteilt. 
Ferner wurde ihm die Anstiftung zum Bürgerkrieg vorgeworfen. Das Urteil dafür lautete: zehn 
Jahre Haft und Zwangsarbeit. 
Das gleiche Gericht verurteilte am 08.11.2009 vier weitere Angeklagte zu sechs Jahren Haft. Es 
handelte sich dabei um Aktivisten der einheitlichen demokratischen Partei PYD: 
–                   Naser Ahmed Mohammad (geb. 1987) Student der medizinischen Fakultät, wurde am 
06.08.2008 verhaftet. 
–                   Raed Fawaz Ali seit dem 19.07.2008 in Haft. 
– Saod Sechmous Ibrahim wurde am 25.01.2009 verhaftet. 
– Abdulruhman Moustafa Mohammad (geb. 1974) seit dem 26.11.2008 in Haft 

 
Strafgericht verurteilt drei Kurden zu jeweils 3 Jahren Haft 
Am 15.11.2009 verurteilte das Strafgericht in Damakus drei kurdische Aktivisten zu drei Jahren 
Haft. Moustafa Jumah Baker, Mohammad Said Hossein Al Omer sowie Sadon Mahmmud Schecho 
wurde die Beleidigung und Schwächung des Nationalgefühls und Anstiftung und Verbreitung 
ethnischer Konflikte vorgeworfen. Das Gericht weigerte sich eine mildere Strafe auszusprechen. 
  

Festnahme von Mohammad Salih Khalil, das Oberhaupt der kurdischen demokratischen 
Partei in Syrien – Al Partî  
Wie "die kurdische Organisation zur Verteidigung der Menschenrechte und Grundfreiheiten - 
DAD" mitteilte, nahm eine Patrouille der militärischen Sicherheitsdienste im Bezirk Afrin am 
11.11.2009 Herrn Mohammad Saleh Khalil, Mitglied des politischem Büro der kurdisch- 
demokratischen Partei in Syrien- Al Parti, aufgrund seinen politischen Aktivitäten fest. Es ist 
anzumerken, dass gegen ihn weder ein Haftbefehl noch ein gerichtliches Urteil vorlagen. Herr 
Saleh Khalil ist verheiratet und hat vier Kinder. 
  
 

 



Festnahme eines kurdischen Studenten durch syrische Sicherheitsdienste  
Nach Angaben der Organisation "Komitee zur Verteidigung demokratischer Freiheiten und 
Menschenrechte in Syrien" und laut syrischen Menschenrechtsorganisationen, sei der Student 
Rojhat Mohammad Mohammad von einer Patrouille der Sicherheitsdienste festgenommen worden 
und dann an die Abteilung der Sicherheitsdienste der Stadt Qamischlo überführt worden. 
  
Erneute Festnahme von zwei kurdischen Studenten in Aleppo 
Am 30.10.2009 forderten die Sicherheitsdienste die beiden Studenten Anter Schaukat (geb. 1990), 
Student der Kunst Fakultät der Universität Aleppo und Moustafa Nassan, Student in der 
Universität Beirut, zur Vorsprache bei der Abteilung des Sicherheitsdienstes der Stadt Ayn al Arab 
(Kurdisch Serê kaniyê). Die beiden Studenten wurden bei der Vorsprache direkt festgenommen 
und direkt an Sicherheitsdienste in Aleppo überführt. 
  
Festnahme eines kurdischen Menschenrechtsaktivisten durch die deutsche Polizei  
Die Menschenrechtsorganisation in Syrien MAF gab bekannt, dass die deutsche Polizei Herrn 
Anuar Dakury am 21.10.2009 auf Anforderung eines französischen Asylzentrums, bei dem Herr 
Dakurs im Jahr 2008 Asyl beantragt hatte, festnehmen ließ. 
  
Nachdem Herr Dakury in Frankreich zu einer einjährigen Haftstrafe verurteilt und ihm eine zweite 
Reise nach Frankreich verboten worden war, kam er zurück in die Bundesrepublik, wo er bereits 
zuvor Asyl beantragt hatte. Aber die deutschen Behörden erkannten, aufgrund seiner 
Asylbeantragung in Frankreich, seinen Asylantrag nicht an. Am 12.11.2009 nahm die Polizei auf 
Anforderung der Ausländerbehörde in Aachen und Halle Herrn Akury in Abschiebehaft, obwohl 
eine Entscheidung vom Obersten Gerichtshof in Sachsen vorlag, die seine Festnahme wieder 
überprüfen wollte und ihn am Montag, den 16.11.2009, nach Frankreich zurückführen wollte. 
  
Erneut unbekanntes Schicksal eines kurdischen Bürgers in Syrien 
MAF teilte mit, dass der 45-jährige Nashat Hanan Sohn von Moustafa von einer Patrouille des 
politischen Sicherheitsdienstes in der Stadt Aleppo am 27.10.2009 festgenommen worden sei. 
Danach sei er in die Abteilung des politischen Sicherheitsdienstes in Damaskus überführt worden. 
Außerdem gab MAF in einer Presseerklärung bekannt, dass Herr Hanan, seit dem kurdischen 
Neujahrsfest im März 2008, mehrmals polizeilich befragt wurde.   
  
Exmatrikulation eines kurdischen Studenten an der Universität Damaskus 
Die kurdische Organisation zur Verteidigung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten „DAD“ 
teilte mit, dass der Vize- Präsident der Universität Damaskus in einem Bescheid vom 05.10.2009 
mit der Nr. 515, den Studenten Bafel Ahmad Sohn Ali, Student der Literarischen Fakultät mit einer 
einjährigen Exmatrikulation und dem endgültigen Ausweis aus dem Studentenwohnheim bestraft 
hat. Die Entscheidung galt ab dem 16.03.2009. Die Universität begründete ihre Entscheidung 
gegen den Studenten mit dem Vorwurf: der Student habe gegen die Regeln und die  innere 
Ordnung verstoßen. 
  
Hintergrund dieser Entscheidung waren die journalistischen Aktivitäten des Studenten. Aus diesem 
Grunde nahmen ihn die militärischen Sicherheitsdienste der Stadt Qamischlo am 05.04.2009 ohne 
einen Haftbefehl oder richterlichen Beschluss fest. Nach der Festnahme wurde er an die 
Sicherheitsdienste in Damaskus überführt. Freigelassen wurde er am 24.05.2009.  
 
Festnahme von Biryvan Faruk Mohammad und Salim Aziz 
Nach Angaben der kurdischen Organisation zur Verteidigung der Menschenrechte und der 
Grundfreiheiten - DAD, seien Frau Biryvan Faruk Mohammad und Herr Salim Aziz am 
17.11.2009 von den syrischen Sicherheitsdiensten festgenommen worden. Die Festnahme erfolgte 
während einer Vorladung beim Sicherheitsdienst. Es ist anzumerken, dass die Reisedokumente der 



beiden bereits am 18.10.2009 bei ihrer Rückreise aus dem irakischen Kurdistan Flughafen in 
Damaskus beschlagnahmt worden waren. Die beiden waren für kurze Zeit dort aufgehalten und 
dann wieder freigelassen worden. Die Pässe der beiden wurden jedoch einbehalten und 
anschließend an die Sicherheitsdienste übergeben. Seitdem seien die beiden kontinuierlich vom 
Sicherheitsdienst befragt und vorgeladen worden, so DAD. 
  
Meldungen über die Festnahme des kurdischen Schriftstellers und Politiker Pir Rustem 
Wie die Menschenrechtsorganisation in Syrien MAF berichtete, habe sie eine Meldung über die 
mögliche Festnahme von Herrn Rustem erhalten. Die Meldung sei in einem Brief an die 
Organisation mitgeteilt worden. Darin hieß es, dass Herr Rustem festgenommen worden sei und 
seine Freunde jeden Kontakt zu ihm verloren hätten, während er sich in Libanon aufhielt. In dem 
Brief hieß es weiter, dass Herr Rustem (geb. 1963 in Afrin) in der letzten Zeit oft zwischen Hewler 
(im irakischen Kurdistan) und Beirut (Libanon) gependelt ist. Dies sei ein möglicher Grund für 
seine Festnahme und seine Überführung an die Sicherheitsdienste in Damaskus. 
  
Es ist anzumerken, dass der kurdische Politiker sowohl ein Mitglied der 
Menschenrechtsorganisation als auch ein Mitglied der kurdisch- demokratischen Partei in Syrien – 
Al Party ist. Er hat 14 Werke von Geschichten und Studien und Romane in der kurdischen 
Sprache. 
 
 
 


